
Bericht des Oberbürgermeisters

am 26. Oktober 2022



• 30. September: Fristgerecht reicht die 

Stadt ihre Bewerbung im Standort-

Wettbewerb um das „Zukunftszentrum 

für Deutsche Einheit und Europäische 

Transformation“ in Cottbus ein.

• Viele Veranstaltungen und Aktionen 

begleiten Bewerbungsprozess.

• Weiter große Unterstützung für 

Bewerbung.
• www.zukunftszentrum-halle.de

Stadt reicht Bewerbung für Zukunftszentrum ein

http://www.zukunftszentrum-halle.de/?fbclid=IwAR0SNwY_zzqNZK1pv3qIUJWkjhPqEM9jeoejC5zbuoRWmtLGsZ2I3tAXkCM


• 3. Oktober: Öffentliche Feierstunde 

am Tag der Deutschen Einheit auf 

dem Marktplatz 

• Auf der Bühne findet u.a. Gespräch 

mit Zeitzeugen der Wende statt.

• Unterstützungs-Netzwerk für die 

Bewerbung der Stadt als Standort 

des Zukunftszentrums wird

gegründet.  

Tag der Deutschen Einheit – Gründung des „Netzwerks 

Zukunftszentrum“

Fotos: Stadt Halle /Thomas Ziegler



• 4. Oktober: Stadt präsentiert sich auf 
Europas größter Fachmesse für 
Immobilien und Investitionen in 
München. 

• Gemeinsamer Messestand der 
„Europäischen Metropolregion 
Mitteldeutschland“ mit 25 Ausstellern

• Vertreterinnen und Vertreter der Stadt 
und der Entwicklungs- und 
Verwaltungsgesellschaft Halle-Saalkreis 
mbH führen rund 70 Gespräche.

Stadt präsentiert sich bei der Expo Real



• 6. Oktober: Fünf neue „HLF 20“ 

werden offiziell an die 

Berufsfeuerwehr übergeben. 

• Stadt investiert rund 2,55 Mio. Euro 

Eigenmittel. 

• Fahrzeuge werden zunächst in der

Hauptfeuerwache und auf der 

„Südwache“ stationiert.

Fünf Fahrzeuge für die Feuerwehr 



• 9. Oktober: Stadt und Jüdische 
Gemeinde erinnern an die Opfer des 
antisemitisch und rechtsextremistisch 
motivierten Terroranschlags von 2019.

• Gedenkzeremonie an der Synagoge; 
Kranzniederlegungen an den 
Anschlagsorten.

• Weitere Veranstaltungen u.a.:
Kirchenglocken-Geläut um 12.03 Uhr; 
Andacht in der Marktkirche; Ausstellung 
„Tagebuch der Gefühle“ im Stadtmuseum; 
Performance im Neuen Theater

Stilles Gedenken an der Synagoge



• 12. Oktober: Im Bergzoo wird die 

„Reils-Alm“ feierlich eröffnet. 

• Alm besteht aus mehreren 

Tieranlagen sowie einem Kiosk mit 

Picknickplatz. 

• Anlage ist das bisher zweitgrößte 

Investitions- und Bauvorhaben der 

jüngeren Zoogeschichte und einer 

der wichtigsten Bausteine des 

„Zukunftskonzepts Bergzoo 2031“.

Zoo nimmt „Reils-Alm“ in Betrieb



• 17. Oktober: Medaillengewinner/innen

der World Games 2022 tragen sich in 

das Goldene Buch der Stadt ein. 

• Undine Lauerwald, Fabian Ende, 

Joshua Perling und Fabian 

Thorwesten von der DLRG Halle-

Saalekreis waren bei den 

Wettbewerben im Rettungsschwimmen 

der Weltspiele der nichtolympischen 

Sportarten in den USA erfolgreich.

World-Games-Gewinner im Goldenen Buch



• 17. Oktober: Prof. Dr. Claudia 

Becker wird feierlich in ihr Amt als 

Rektorin der Martin-Luther-Universität 

Halle-Wittenberg eingeführt.

• Die Statistikprofessorin ist die erste 

Rektorin in der rund 500-jährigen 

Geschichte der MLU. 

• Sie folgt auf Prof. Dr. Christian Tietje, 

der an diesem Tag offiziell

verabschiedet wurde.

Feierliche Amtseinführung der Rektorin



• 17. Oktober: Stadt nimmt Impfzentrum im 

Saale-Center am Rennbahnring in Betrieb. 

• 192 Impfungen am ersten Tag.

• Für eine Grundimmunisierung stehen die 

Vakzine von Biontech (für Erwachsene 

und Kinder), Moderna, Novavax und 

Valneva zur Verfügung, für 

Auffrischungsimpfungen zudem die auf die 

Omikron-Variante angepassten Vakzine 

von Biontech und Moderna.

• Terminbuchung ist nicht nötig.

Stadt eröffnet Impfzentrum in Neustadt



• 18. Oktober: Im Rahmen einer 
Reise nach Mitteldeutschland macht 
ein neuer Reisebus aus Linz mit 
touristischer „Halle“-Beklebung am 
Händel-Denkmal Station. 

• Bus des Reiseunternehmens 
Sabtours aus Linz in Oberösterreich
wird auf den Namen „Halle“ getauft 
und gesegnet.

• Linz ist seit 1975 Halles 
Partnerstadt.

Reisebus „Halle“ aus der Partnerstadt Linz



• Stadt und Polizei stehen zum Thema Jugendgewalt in 

intensivem Austausch.

• Nach einer zeitweiligen Beruhigung sind erneut vermehrte 

Gewaltstraftaten unter Jugendlichen zu verzeichnen.

• Schwerpunkte sind Halle-Neustadt sowie die Innenstadt.

• Unmittelbarer Zusammenhang mit Schulweg zeichnet sich 

nicht grundsätzlich ab, im Einzelfall waren aber Kinder bzw. 

Jugendliche auf dem Schulweg betroffen.

• Polizei hat bereits 126 Tatverdächtige ermittelt.

Stadt und Polizei beraten zu Jugendgewalt



• Gemeinsame Aufklärung an Schulen – hierzu werden 

Bedienstete der Stadtverwaltung durch die Polizei geschult.

• Abgestimmte und gemeinsame Präsenz im Umfeld betroffener 

Schulen.

• Regelmäßiger Austausch mit Schulleitungen unter Einbeziehung 

des Landesschulamtes.

• Einbeziehung der aufsuchenden Jugendsozialarbeit.

• Flyer zur Unterstützung der Aufklärungsarbeit.

• Monatlicher Informationsaustausch.

Gemeinsame Maßnahmen



• 22. Oktober: Stadt begleitet zehn 

angemeldete Aktionen von Vereinen 

und Initiativen beim „Herbstputz 2022“.

• 230 gefüllte Müllsäcke und Sperrmüll 

werden entsorgt. 

• Herbstputz ersetzt den traditionellen 

Frühjahrsputz, der pandemiebedingt 

nicht stattfinden konnte.

• Im nächsten Jahr plant die Stadt

wieder einen Frühjahrsputz.

Herbstputz: 230 gefüllte Müllsäcke und Sperrmüll 



• 20. Oktober: Stadt erhält 242.000 Euro Förderung aus Bundesprogramm 

„Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ für das Projekt „Green Health für 

(H)alle“. 

• Maßnahmen bis August 2025: u.a. Erarbeitung des Handlungskonzepts 

„GreenHealthHalle“; Durchführung eines Workshops, Anmietung von 

zwei Pilotläden; Gründer-Wettbewerb: „Eigener Chef in der Innenstadt von 

Halle“;  Aufstellung von Jahres-Aktionsplänen; Einrichtung eines 

Verfügungsfonds „GreenHealthHalle“. 

• Fachbereiche „Wissenschaft, Wirtschaft und Digitalisierung“ und „Stadtbau 

und Raumordnung“ sowie das DLZ „Klimaschutz“ steuern das Projekt.

• Partner: Univations GmbH, Universitätsmedizin, Citygemeinschaft und 

Stadtmarketing Halle (Saale) GmbH.

„GreenHealthHalle“ für die Innenstadt



• 26. Oktober: Im städtischen Aufnahmezentrum im 

„Kulturtreff“ sind seit Ende Februar 5.145 Menschen aus der 

Ukraine registriert worden (Stand 24. Oktober 2022).

• Aktuell befinden sich 4.471 Schutzsuchende aus der Ukraine 

in der Stadt. Diese Zahl berücksichtigt die Wegzüge aus der 

Stadt in andere Städte und Bundesländer bzw. Rückzüge in 

die Ukraine.

• Die Stadt hat aktuell für Geflüchtete aus der Ukraine 374

Wohnungen angemietet, in denen 1.034 Personen aus dem 

Kriegsgebiet untergebracht sind.

Hilfe für Geflüchtete aus der Ukraine



• 26. Oktober: Zahl der Neuinfektionen in den

• letzten 7 Tagen: 1.503 (heute: 222)

• 7-Tage-Inzidenz je 100.000 Einwohner: 629,66

• Vergleich Inzidenz am 28. September des Vorjahres: 67,45

• Gesamtsumme der Infizierten: 101.107; Genesene: 96.662

• Aktive Infektionen am heutigen Tag: 3.810

• Im Krankenhaus behandelte Patienten: 149; Intensiv: 19

• Wir beklagen 635 Tote; 367 mit dem Virus, 268 am Virus

• gestorben.

• Seit Wiedereröffnung des Impfzentrums am 17. Oktober

wurden dort 942 Impfungen durchgeführt (Stand: 25.10.).

Aktuelle Corona-Situation - aktuell


